
 

VI Dienatürliche Exponentialfunktion
0 Wiederholung

Ein Blatt Papier der Dicke 0,1mm 10 n soll so oft gefaltetwerden dass

seine Dicke von der Erde zur Sonne reicht As 149,6 10 n

Dazu besinnen wir eine Funktion für die Dicke des Papiers

yyroßbkleinerdf
AnzahlderFaltungen

10 n zt
Startwert Basis

bin
DEFINITION 7

Als Exponentialfunktion bezeichnen wir Funktionen bei denen die Variable x im
Exponenten auftaucht In Standardfall

fh a b lab ER
nennen wir a den Startwert und b die Basis

Zur Lösung dt Is
104.2 149,6 109m 10 m

2 149,6 10 010g
logs 5 X

X log 1149,6 1031 5941
Wir müssten das Blatt Papier 51 mal fallen

MERKE

Die Exponentialfunktion istdie am schnellsten wachsende Funktion



Beispiel 2 Wir warfen gleichzeitigmit zwei Würfeln EinWirft der die 6 zeigt

wird aus den Seid geronnen und mit den anderen Wirtherneut

gewürfeltWir notieren dieAnzahl derWürfel im Spiel

X Schritt 0 1 2 3 4 5
42 35 33 27 21 15y Würfel

Wir stellen die Daten in einen Graphen der

no

µ

Die zugehörige Exponential

funktion sollte lauten

µ 42.55
so Wir erkennen dass der

µ Graph fällt und das

Experiment relativ gut
20 durch dieTheorie
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MERKE

Ist die Basis b zwischen O und 1 so fällt der fragt der

Exponentialfunktion Ist die Basis b größer als 1 so steigt der Graph



Wohnen der Allianz Arena

Vs l b h 258m 227m 50 n 2928300m

Quader 2928300000 l

Volumen eines Regentropfes

Vn 0,05mL 0,05 10 L

Modellierung der Regenmenge

fltl K.lt
Das Gesamtvolumen ist Valt f 1 t flat t flt
Da es allein zum Zeitpunkt t mehr regnet als zum Zeitpunkt t 1 kann man



dies vereinfachen zu Volk flt woraus folgt

µ Vs
VRÜ B VR

2 dog

t log Y 10g
2928300000 l
905.10 2

45,7

Nach spätestens 46 Minuten wäre das Stadion voller Wasser NachhtMinuten reichtdas
Wasser schon für 3 Stadien




